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Lötschental nach Bergsturz wieder
offen: Tourismus hofft auf Rückkehr!

Nach einem zerstörerischen Bergsturz öffnet das
Lötschental für Touristen. Die Region kämpft um Gäste und

kreative Lösungen für den Hotelmangel.

Blatten, Schweiz - Das Lötschental im Wallis hat nach einem
verheerenden Bergsturz in Blatten seine Tore für Touristen
wieder geöffnet. Der Felssturz, der zu massiven Schäden führte,
hat drei Hotels im Dorf vollständig zerstört, und die
Auswirkungen auf den Tourismus sind gravierend. Die Region
hofft nun auf eine Rückkehr von Gästen, da der Tourismus von
entscheidender Bedeutung für die lokale Wirtschaft ist. Laut 20
Minuten wurde die Sperrung des Lötschental am Freitagabend
aufgehoben, rechtzeitig zum bevorstehenden
Pfingstwochenende.
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Die Situation ist jedoch angespannt, da mehr als 150 Betten
durch den Verlust der Hotels wegfallen. Mathias Fleischmann,
Geschäftsführer von Lötschental Tourismus, bezeichnete den
Verlust als schwerwiegend und betont die Notwendigkeit,
kurzfristige Lösungen zu finden. Derzeit werden provisorische
Unterkünfte, wie Tiny Houses oder Container, als Optionen
geprüft, um den Bedürfnissen der Touristen gerecht zu werden.
Vor dem Bergsturz war die Nachfrage nach Übernachtungen
bereits hoch, da die Hotels im Tal eine Auslastung von etwa 80
Prozent verzeichneten.

Schäden und Herausforderungen

Der Bergrutsch hat nicht nur die Hotels in Blatten betroffen,
sondern auch die wichtigste Verbindungsstraße zwischen Wiler
und Blatten, die nach heftigen Regenfällen verschüttet wurde.
Diese Straße ist seit Samstagmittag wieder passierbar, was für
die Rückkehr des Tourismus von Bedeutung ist. Die Anwohner
versuchen, den Tourismussektor wieder anzukurbeln, da ein
langer Stillstand möglicherweise die wirtschaftliche Stabilität der
Region gefährdet. Viele touristische Betriebe, darunter
Restaurants und Bergbahnen, haben mittlerweile ihren Betrieb
wieder aufgenommen, was als positiver Schritt zur Stabilisierung
der Situation betrachtet wird, wie nau.ch berichtet.

Der Postauto-Chauffeur Kilian Lehner beobachtet leere Busse
und einen Rückgang der Passagierzahlen, wobei die meisten
Fahrgäste derzeit Einheimische sind. Dies führt zu einer
ruhigeren Atmosphäre im Tal, doch die Hoffnung bleibt, dass
bald wieder mehr Touristen kommen. Lehner beschreibt den
Bergsturz als surreal und vergleicht ihn mit einer Explosion, was
die Dramatik der Lage verdeutlicht.

Ausblick auf die Zukunft

Die Betreiber der Region setzen alles daran, den Verlust an
Hotelbetten durch Ferienwohnungen im Sommer teilweise
auszugleichen, während dies in der Wintersaison nur schwer

https://www.nau.ch/news/schweiz/wichtiges-zeichen-lotschental-wieder-offen-fur-tourismus-67001230


möglich sein wird. Langfristig wird ein Wiederaufbau der
zerstörten Beherbergungsbetriebe unerlässlich sein, um den
Tourismus im Lötschental nachhaltig zu sichern.

Die Verantwortlichen sind optimistisch und dankbar für jeden
Gast, der trotz der Herausforderungen die Region besucht. Das
Lötschental steht vor einem Wendepunkt, in dem es auf die
Unterstützung der Touristen angewiesen ist, um sich von den
Folgen des Bergsturzes zu erholen und zu einem stabilen
Tourismus zurückzukehren.
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